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Der Besuch des Landesmuseums.

Es wurden im Berichtsjahre 82,234 Besucher gezählt, also nur
2254 weniger als im Vorjahre, dessen erste sieben Monate noch in
Friedenszeiten fallen. Sie verteilen sich auf die Monate folgender -

massen :

Januar 5,180
Februar 5,701
März 7,281

April 7,702
Mai 5,348
Juni 4,108
Juli 7,473

August 9,197
September 7,874
Oktober 9,203
November 6,668
Dezember 6,499

82,234

Inbegriffen sind in dieser Summe 5432 Schüler mit ihren
begleitenden Lehrern und 1150 Mann Militär in vier grösseren
Abteüungen. Aus der Stadt Zürich kamen 146 Schulklassen mit
3623 Schülern, aus dem Kanton Zürich 48 Klassen mit 1105

Schülern, aus den Nachbarkantonen Aargau, Schaffhausen, Thurgau,

St. Gallen und Glarus, sowie aus Neuchâtel und Lausanne
21 Klassen mit 484 Schülern.

Dagegen ist der oben genannten Gesamtsumme noch die

regelmässig wiederholte Benützung des Museums durch Zeichnungsschüler

und Studierende zuzuzählen, an welche 1004 Karten mit
einer Giltigkeitsdauer von einigen Wochen bis zu einem Jahr
ausgestellt wurden.
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Die Sammlungen des Landesmuseums wurden zudem noch
für die Vorlesungen des Direktors als Professor an der Universität
Zürich, für diejenigen der Privatdozenten Prof. Dr. J. Häne
über schweizerische Kriegsgeschichte und Dr. F. Hegi über
Genealogie und Heraldik öfters und ausgiebig benützt. Es soll
auch nicht unerwähnt bleiben, dass sogar kleinere Klassen der
schweizerischen Blindenanstalt in Zürich unter Leitung ihres
Lehrers Herrn Staub, selbst Blinder, und unter Führung durch
den Vizedirektor Unterricht und Erklärung an prähistorischen
Objekten mit Interesse und Erfolg gemessen konnten. Aber auch
von seiten der Gewerbetreibenden erhielt sich die Benützung der

Sammlungen, sei es zum Studium oder als Vorbik'ersammlung für
Anfertigung von Kopien, auf der Höhe der Friedensjahre und es

ist sehr erfreulich festzustellen, dass auch nach dieser Richtung
das Landesmuseum einem Bedürfnisse entgegenkommt, das im
Laufe der Jahre nicht abgenommen hat.

Der Eintritt blieb während des ganzen Jahres, auch Werktag-
Vormittags, unentgeltlich, so dass sich die Einnahmen aus dem
Besuche auf die Garderobetaxen in der Höhe von Fr. 2117. 85

und den Verkauf des Führers in 559 Exemplaren zu je 1 Fr.
beschränken.
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